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15. Landschaftsversammlung 2020-2025

Niederschrift
über die 6. Sitzung des Umweltausschusses

am 23.03.2022 in Köln, Horion-Haus

Anwesend vom Gremium:

CDU

Bündgens, Willi
Dickmann, Bernd
Dr. Griese, Josef
Körlings, Franz
Krebs, Bernd
Dr. Elster, Ralph für Dr. Leonards-Schippers, Christiane
Solf, Michael-Ezzo für Schönberger, Frank
Stefer, Michael

SPD

Krossa, Manfred
Mahler, Ursula Sitzungsleitung
Merkel, Wolfgang
Nottebohm, Doris
Walter, Karl-Heinz
Zander, Susanne

Bündnis 90/DIE GRÜNEN

Bortlisz-Dickhoff, Johannes für Blanke, Andreas
Rickes, Roland für Fliß, Rolf
Gerlach, Lisa Hanna
Kanschat, Andreas
Dr. Seidl, Ruth
Zimmermann, Thor-Geir

FDP

Nüchter, Laura
Rauw, Peter

AfD

Nietsch, Michael

Die Linke.

Santillán, Tomás M.
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Die FRAKTION

Dr. Teitz, Sebastian

Verwaltung:

Herr Althoff LR 3
Herr Stölting FBL 31 
Frau Arnold Dez. 9
Frau Dr.Teimann Abteilung  31.30
Frau Chinoune Abteilung 31.30
Herr Raulien Abteilung 31.30
Herr Loth Stabsstellenleiter 30.01
Frau Nitsche Stabsstelle 30.01/Protokoll
Herr Nordbeck Auszubildender Stabsstelle 30.01.
Frau Pastore Praktikantin Stabsstelle 30.01
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T a g e s o r d n u n g 

Öffentliche Sitzung Beratungsgrundlage

1. Anerkennung der Tagesordnung   

2. Niederschrift über die 5. Sitzung vom 28.01.2022   

3. UrbanLinks 2 Landscape: Sachstandsbericht 15/815 K 

4. Erster Sachstandsbericht Abfallmanagement 15/862 K 

5. Perspektivenwerkstatt 2022 zum Thema 
"Kreislaufwirtschaft/Abfallmanagement"  
hier: Vorstellung Thema und Grobkonzept

15/882 B 

6. Bericht aus der Verwaltung   

7. Anfragen und Anträge   

8. Verschiedenes   

Beginn der Sitzung: 09:30 Uhr

Ende öffentlicher Teil: 11:44 Uhr

Ende nichtöffentlicher Teil: 11:45 Uhr

Ende der Sitzung: 11:46 Uhr

Die neuen Mitarbeitenden der Abteilung 31.30: Frau Dr. Teimann, Frau Chinoune und 
Herr Raulien stellen sich mit einem Powerpoint-Vortrag dem Ausschuss vor. Die der 
Vorstellung folgenden Fragen werden im TOP 4 protokolliert.

  
Öffentliche Sitzung
  
Punkt 1
Anerkennung der Tagesordnung

Die Tagesordnung wird ohne Aussprache anerkannt.

Punkt 2
Niederschrift über die 5. Sitzung vom 28.01.2022

Die Niederschrift über die 5. Sitzung vom 28.01.2022 wird ohne Aussprache anerkannt.
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Punkt 3
UrbanLinks 2 Landscape: Sachstandsbericht
Vorlage Nr. 15/815

Frau Arnold stellt die Vorlage Nr. 15/815 vor. Die Damen Mahler und Dr. Seidel sowie 
die Herren Krebs, Rauw und Krossa bedanken sich für die Vorlage.
Frau Dr. Seidel regt an, die Präsentation gegen Ende des Förderzeitraumes auch 
visualisiert im Rahmen des Umweltausschusses zu zeigen. Dem stimmt Frau Arnold zu. 
Frau Dr. Seidel fragt außerdem, wie Flächen durch den Letter of Support für bestimmte 
Projekte in die Förderkulisse des Landes aufgenommen werden könnten. Frau Arnold 
antwortet, dass das Land vor dem Hintergrund des hohen Nutzungsdrucks von 
Freiflächen, aber auch vor der zunehmenden Bedeutung an der Schaffung von Frei- und 
Grünflächen, Interesse an den Projekten bekundet habe. Dies solle in den zukünftigen 
Förderkulissen diskutiert und berücksichtigt werden, sodass der Fokus auf solche 
Grünflächen gelegt werden könne.
Herr Krebs bedauert, dass der Förderungszeitraum von innerstädtischen Grünflächen 
auslaufe und nicht verlängert würde. 
Er bittet um Mitteilung, ob es hier eine Chance auf Verlängerung gebe. Frau Arnold 
erklärt, dass keine Möglichkeit der Verlängerung eines Förderungszeitraumes bestünde. 
Jedoch könne ein neuer Antrag gestellt werden, was in Zukunft auch geplant sei. 
Herr Rauw merkt an, dass der politische Wille, Freiräume in Ballungsräumen 
vorzuhalten erkennbar sein solle. Gerade die letzten beiden Jahre in der Pandemie hätten 
gezeigt, wie wichtig diese Freiräume vor dem Hintergrund der Freizeitgestaltung und des 
Klimaschutzes seien. 
Herr Krossa regt an, in diesem Zusammenhang nicht nur an die Städte, sondern vor 
dem Hintergrund des Insektenschutzes und der Kleintierwelt auch an landwirtschaftlich 
genutzte Flächen zu denken und zukünftig auch hier solche Grün- und Freiflächen 
einzurichten.

Die politische Vertretung nimmt den aktuellen Sachstandsbericht zum EU-Projekt 
UrbanLinks 2 Landscape (UL2L) gemäß Vorlage Nr. 15/815 zur Kenntnis.

Punkt 4
Erster Sachstandsbericht Abfallmanagement
Vorlage Nr. 15/862

Herr Raulien stellt seinen Arbeitsbereich und die Vorlage vor. 
Die Damen Mahler und Dr. Seidl sowie die Herren Bortlisz-Dickhoff, Walter, 
Bündgens und Rauw bedanken sich bei Herr Raulien für die Vorstellung des ersten 
Sachstandberichtes zum Abfallmanagement. 
Herr Bündgens stellt die Frage, wie und mit welcher Art und Weise der Müll auf 
bestehenden Abfalldeponien aufgrund der chemischen Reaktion entsorgt werden könne. 
Hierbei erläutert Herr Raulien, dass die Altdeponien zukünftige Rohstoffquellen seien, es 
allerdings oftmals für die Materialen noch keine Recycling-Methoden gäbe.
Auf die Frage von Herrn Bortlisz-Dickhoff und Frau Dr. Seidl, wie bereits im Einkauf 
auf die Beschaffung von Plastik Einfluss genommen werden könne und ob es Kennzahlen 
bei der Entstehung des Abfalls gäbe, antwortet Herr Raulien, dass der Einkauf bereits 
für diese Themen sensibilisiert sei. Die EMAS Zahlen der Zentralverwaltung und anderen 
Einrichtungen würden regelmäßig bezüglich der aktuellen Abfallmenge veröffentlicht. 
Herr Althoff ergänzt, dass der Einkauf in der Zuständigkeit des Fachbereiches 11 liege. 
Dieser habe in Zusammenarbeit mit dem Umweltbereich Grundsätze formuliert, die die 
Nachhaltigkeit von Produkten beinhalten.  
Abschließend werfen die Herren Rauw und Walter die Fragen auf, wie hoch der 
Schulungsbedarf innerhalb des LVR sei und ob auch Mitarbeitende von Drittfirmen für 
diese Themen sensibilisiert würden. Herr Raulien erläutert, dass ein Schulungskonzept 
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gemeinsam mit Frau Chinoune zur Sensibilisierung noch erstellt werde. Zudem müsse 
man nicht nur Mitarbeitende des LVR oder Drittfirmen erreichen, sondern zusätzlich auch 
die Besuchenden des LVR.

Aufgabendarstellung der neuen Klimaschutzmanagerin Frau Dr. Teimann:
Die Damen Mahler und Dr. Seidl sowie die Herren Krossa, Bortlisz-Dickhoff, 
Walter und Rauw bedanken sich bei Frau Dr. Teimann für die Vorstellung ihrer Arbeit 
und die Präsentation (Anlage 1).
Frau Dr. Seidl bittet um Mitteilung, wie Kommunen von umweltfreundlichen Maßnahmen 
überzeugt werden könnten. Frau Dr. Teimann erläutert, dass der LVR im regen 
Austausch mit den Kommunen sei. Sie fungiere hier als Multiplikatorin und stehe im 
Rahmen des Netzwerkes auch für Beratung zur Verfügung, um den Klimaschutz 
insgesamt nach vorne zu bringen. 
Frau Dr. Teimann bejaht die Rückfrage von Herrn Krossa, ob zukünftig die 
Auswirkungen des Klimawandels in den Vorlagen zu finden seien. Ebenso möchte er 
wissen, ob eine Arbeitsgruppe ausschließlich zum Thema Cradle to Cradle gebildet 
worden sei. Herr Althoff teilt hierzu mit, dass bereits eine Arbeitsgruppe zu diesem 
Thema bestehe, welche über das Projekt Neubau Ottoplatz hinaus etabliert sei. Unter 
anderem sei Herr Weyers von der Firma C2C ExpoLAB ein beratendes Mitglied dieser 
Arbeitsgruppe. Außerdem kündigt er an, dass die neue Checkliste ökologisches Bauen in 
einer der nächsten Sitzungen vorgestellt werde. 
Herr Bortlisz-Dickhoff möchte wissen, welcher Anteil der Arbeit der Abteilung Umwelt, 
Klima und Nachhaltigkeit gesetzlich vorgeschrieben sei. Herr Althoff teilt mit, dass der 
LVR die gesetzlichen Vorgaben umsetze. Weitere Maßnahmen beruhten  auf 
selbstgesetzen LVR-Standards. Zudem erläutert er, dass die Aufgabe des LVR eine 
andere sei, als in den jeweiligen Umweltbereichen der Kommunen. Ebenso seien die 
kommunalen Spitzenverbänden eher in der Lage, auf gesetzliche Vorgaben entsprechend 
einzuwirken. 
Herr Walter bittet um Mitteilung, ob es bereits ein Schulungskonzept gäbe. Frau Dr. 
Teimann antwortet, dass Schulungen in Zukunft erfolgen sollen. Herr Althoff ergänzt, 
dass jeder neue Mitarbeitende des Dezernates zum Einstieg Unterlagen über die 
Aufgabenstellung des Dezernates erhalte, unter anderem auch zum Thema „Umwelt“. 
Herr Rauw möchte wissen, da die Mobilität und auch Quadratmeterzahl pro Arbeitsplatz 
stetig zunehme, wie sich der LVR hier aufstelle. Die Verwaltung befasse sich seit 2018 
mit diesen Themen, so Herr Stölting. Insbesondere werde es eine neue 
Dienstvereinbarung zum Mobilien Arbeiten geben. Durch die Einführung des Konzeptes 
„Desk-Sharing“ solle gegen die Entwicklung der Zunahme der Mobilität sowie des 
Raumbedarfes pro Arbeitsplatz gearbeitet werden.

Aufgabendarstellung der neuen Gefahrstoffbeauftragten Frau Chinoune:
Die Damen Mahler und Dr. Seidel sowie die Herren Körlings, Walter, Dr. Griese, 
Bündgens, Krossa und Zimmermann bedanken sich bei Frau Chinoune für die 
Vorstellung ihrer Arbeit und die Präsentation.
Herr Körlings möchte wissen, in welchen Bereichen des LVR mit Gefahrstoffen 
gearbeitet werde.  Frau Chinoune führt aus, dass z. B. in Schulen, insbesondere im 
Chemie-Unterricht mit Gefahrstoffen gearbeitet werde. Hierbei müsse eine 
Gefährdungsbeurteilung sowie eine Unterweisung erfolgen. Herr Stölting ergänzt die 
Antwort um die Chemikalien im Schwimmbadbetrieb. Es solle so zu einer 
Vereinheitlichung im Umgang mit Gefahrstoffen kommen. Weitere Bereiche seien z. B. die 
Schreinereien oder die Restaurierungswerkstätten.
Herr Walter fragt, ob ein Austausch mit den Gefahrstoffverantwortlichen der Kliniken 
stattfinden würde und ob es Defizite im LVR gäbe. Ein Erfahrungsaustausch finde statt, so 
Frau Chinoune. 
Auf die Rückfrage von Herrn Bündgens, wie die Defitzite herausgefunden würden, teilt 
Frau Chinoune mit, dass sie zunächst im Rahmen der Einarbeitung den Istzustand 
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ermittele und dann mit den jeweiligen Vorgesetzten Kontakt zur Erstellung der 
Unterweisungsunterlagen herstelle. Zudem biete sie Beratung und Unterstützung für die 
Akteure vor Ort an.
Auf die Frage von Herrn Krossa, ob auch Störfälle in den Unterweisungsunterlagen 
erläutert würden, antwortet Frau Chinoune, dass die Betriebsanweisungen standardisiert 
würden, jedoch auf alle Bereiche einzeln abgestimmt würden. 
In diesem Zuge möchte Herr Zimmermann wissen, ob die Stelle eine beratende 
Funktion vorsehe, um Gefahrstoffe zu vermeiden. Erst werde das Gefahrenpotenzial eines 
Stoffs sowie Alternative geprüft, so Frau Chinoune. 
Außerdem fragt Herr Dr. Griese, ob das sog. Gefahrstoffkataster im LVR vorhanden sei. 
Frau Chinoune teilt daraufhin mit, dass das Gefahrstoffverzeichnis ständig aktualisiert 
werde.

Der erste Sachstandsbericht zum Abfallmanagement im LVR wird gemäß Vorlage Nr. 
15/862 zur Kenntnis genommen.

Punkt 5
Perspektivenwerkstatt 2022 zum Thema 
"Kreislaufwirtschaft/Abfallmanagement" 
hier: Vorstellung Thema und Grobkonzept
Vorlage Nr. 15/882

Der Umweltausschuss fasst einstimmig ohne Aussprache folgenden Beschluss:

Der Ausschuss nimmt das Grobkonzept der Perspektivenwerkstatt 2022 gem. Vorlage Nr. 
15/882 zur Kenntnis und stimmt der Durchführung einer Perspektivenwerkstatt am 
31.08.2022 zum Thema Thema „Kreislaufwirtschaft/Abfallmanagement“ zu.  
Die Verwaltung wird mit der weiteren Vorbereitung der Veranstaltung beauftragt.

Punkt 6
Bericht aus der Verwaltung

Es liegen keine Wortbeiträge vor.

Punkt 7
Anfragen und Anträge

Es liegen keine Wortbeiträge vor.
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Punkt 8
Verschiedenes

Herr Walter regt an, dem Protokoll ein Organigramm der Abteilung 31.30 beizufügen. 
Das Organigramm ist als Anlage 2 eingestellt. 

Radevormwald, 05.05.2022 

Sitzungsleitung 

M a h l e r 

Köln, 27.04.2022 

Die Direktorin des Landschaftsverbandes 
Rheinland 
In Vertretung

A l t h o f f



LVR-Dezernat 3 / Abteilung 31.30

Umwelt- und Klimaschutz, Nachhaltigkeitsmanagement

• Nachhaltiges Bauen

• Energiemanagement

• Gefahrstoffmanagement

• Abfallmanagement

Umwelt- und Klimaschutz, Nachhaltigkeitsmanagement  
Abt. 31.30

Umweltausschuss 23.03.2022

• EMAS Umweltmanagement

• Klimaschutz und Mobilität

• Klimaschutz und 
Strukturübergreifende 
Maßnahmen
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Umwelt- und Klimaschutz, Nachhaltigkeitsmanagement

19.04.2022 Folie 2



LVR-Dezernat 3 / Abteilung 31.30

Umwelt- und Klimaschutz, Nachhaltigkeitsmanagement

Klimaschutz im LVR  - Strukturübergreifend

• Institutionalisierte Vernetzung des Themas „Klimaschutz“

Stärkung des Themas in allen Aufgabenbereichen

Wissens-Transfer innerhalb des LVR

Profil-Schärfung und interkommunale Zusammenarbeit

• Begleitung der Umsetzung des IKSK (= Integriertes Klimaschutzkonzept)

• Entwicklung innovativer Ideen unter Teilhabe der Beschäftigten im LVR

• Fördermittelmanagement

• Berichterstattung und Öffentlichkeitsarbeit „Vorbildfunktion LVR im Klimaschutz“

19.04.2022 Folie 3
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Umwelt- und Klimaschutz, Nachhaltigkeitsmanagement

19.04.2022 Folie 4
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Umwelt- und Klimaschutz, Nachhaltigkeitsmanagement

19.04.2022 Folie 5

Themenfeld

Bildung folgt 

auf der 

nächsten Folie

Strukturübergreifende 
Maßnahmen

Umsetzung 
Klimaschutzkonzept

Institutionalisierte 
Vernetzung zum Thema 
Klimaschutz innerhalb 

des LVR

Vernetzung mit 
regionalen Akteuren

Fördermittel-

management

Integration von 
Klimaschutzthemen in 
das Ideenmanagement

Aufbau einer 
Bestandsdatenbank

Zusammenarbeit zum 
Thema Klimaschutz

Video- und 
Telefonkonferenzen

Jährlicher Klimatisch 
zum Thema Fördermittel

Jährliche 
Klimaschutzpublikation

Laufende Aktualisierung 
von relevanten 

Dienstanweisungen

Energie

Energiedaten-
management

Klimaschutz-
teilkonzept eigene 

Liegenschaften

Best Practice Gebäude 
des LVR

Monitoring für 
Passivhäuser

EMAS-Zertifizierung 
aller LVR 

Liegenschaften

PV 
Eigenstromversorgung

Sanierung von 
Heizungsanlagen

Analyse der Innen- und 
Außenbeleuchtung

Austausch Außen- und 
Innenbeleuchtung

Benchmark LVR 
Kliniken

Ausbau GLT

Denkmalschutz und EE 
/ EnEff

Vernetzung mit LVR-
InfoKom

Mobilität

Mobilitätskonzept 
Zentralverwaltung

Arbeitskreis Mobilität

Mobilitätstag

Überarbeitung 

Flottengutachten 
Antriebsbewertung

Bildung / 
Nutzersensibilisierung

Verwaltung

Museen

Kliniken

Schulen

HPH

Jugendförderung

FÖJ

Handlungsprogramm 
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Umwelt- und Klimaschutz, Nachhaltigkeitsmanagement

19.04.2022 Folie 6

Bilder: 

LVR, 

Difu

und 

LANUV

Strukturübergreifende 
Maßnahmen

Umsetzung 
Klimaschutzkonzept

Institutionalisierte 
Vernetzung zum Thema 
Klimaschutz innerhalb 

des LVR

Vernetzung mit 
regionalen Akteuren

Fördermittel-
management

Integration von 
Klimaschutzthemen in 
das Ideenmanagement

Aufbau einer 
Bestandsdatenbank

Zusammenarbeit zum 
Thema Klimaschutz

Video- und 
Telefonkonferenzen

Jährlicher Klimatisch 
zum Thema 
Fördermittel

Jährliche 
Klimaschutzpublikation

Laufende Aktualisierung 
von relevanten 

Dienstanweisungen

Handlungsprogramm: Strukturübergreifende Maßnahmen
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Umwelt- und Klimaschutz, Nachhaltigkeitsmanagement

19.04.2022 Folie 7

Das Integrierte Klimaschutzkonzept des LVR –

Der Inhalt 

• Status-quo-Analyse: Bestandsprojekte und Treibhausgasbilanz

• Strategiekonzept 2030

• Kernelement Handlungsprogramm 2020 mit

49 Maßnahmen aus 4 Handlungsfeldern

Ziele der Maßnahmen:

 Energie einsparen

 (Verkehrs-)Emissionen reduzieren

 Öffentlichkeitsarbeit zu klimarelevanten

Themen intensivieren

 Mitarbeiterschaft und Bürger zum 

Mitmachen motivieren

www.klimaschutz.lvr.de

http://www.klimaschutz.lvr.de/
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Umwelt- und Klimaschutz, Nachhaltigkeitsmanagement

19.04.2022 Folie 8

Verwaltung

Kampagne 
Öffentlichkeitsarbeit

Pressearbeit zum 
Klimaschutz

Evaluationssystem

Schulung für 
Mitarbeitende

Klimaschutz-
anweisung Azubis

Ideenmanagement

Aktion: 

Strommessung im 
Privaten

Wissensvermittlung in 
Kooperationen

GLOBALES SIGNAL 2022 – WELTWEIT!

Earth Hour – WWF – Eine Stunde Dunkelheit fürs Klima! 26.3., 20:30 – 21:30 Uhr

Foto: Steven Lay/LVR

Foto: Roman Horner/LVR Foto: Lioba Schwarzer/LVR

Grafik und Karte: WWF Deutschland
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Umwelt- und Klimaschutz, Nachhaltigkeitsmanagement

Gefahrstoffmanagement

Dipl.-Ing. (FH) Imane Chinoune
LVR-Gefahrstoffmanagerin

LVR-Dezernat 3 / Abteilung 31.30
Umwelt- und Klimaschutz, 
Nachhaltigkeitsmanagement
Kennedy-Ufer 2, 50679 Köln

Tel.: 0221 / 809 - 31 99
Mobil: 0152 / 0162 94 77
imane.chinoune@lvr.de

mailto:imane.chinoune@lvr.de
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Umwelt- und Klimaschutz, Nachhaltigkeitsmanagement

Folie 10

 Chemieingenieurwessen / Dipl-Ing. (FH)

 Fachkraft für Arbeitssicherheit

 Fachkundige Person für die Messung  der 

inhalativen Exposition am Arbeitsplatz  nach 

TRGS 402

 Interner Auditor (14001 /45001)

 BG-RCI Trainerin

fachliche Qualifikation

19.04.2022
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Umwelt- und Klimaschutz, Nachhaltigkeitsmanagement

Folie 11

berufliche Erfahrungen

02.2002 bis 02.2013 

SiFa / Chemische Betreuerin

Continental Reifen Deutschland 

09.2013 bis heute 

Laborleiterin

Galvanik Betrieb

03.2013 bis 01.2022

Fachreferentin 

BG-Rohstoffe & chemische Industrie

(Tätigkeit mit Gefahrstoffen, Erstellen von BA & 

Aufbauseminare für OPSI)

19.04.2022
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Umwelt- und Klimaschutz, Nachhaltigkeitsmanagement

Folie 12

Gefahrstoffmanagement

• Anlauf- und Antragstelle für Abteilungen, die einen 

spezifischen Stoff einsetzen wollen

• Prüfung der dazu erforderlichen Dokumente (z. B. 

Sicherheitsdatenblatt)

• Prüfung der Einsatzbedingungen

• Erteilung der Erlaubnis zum Umgang mit Gefahrstoffen (ggf. 

mit Auflagen) oder Ermittlung von Ersatzstoffen

• Erstellung von Betriebsanweisungen

• Durchführung/Veranlassung von Unterweisungen

• Beratung und Information der betroffenen Abteilungen, z.B. 

bei rechtlichen Änderungen gemäß GefStoffV

19.04.2022
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Umwelt- und Klimaschutz, Nachhaltigkeitsmanagement

19.04.2022 Folie 13

Zentralverwaltung

Allgemeines Grundvermögen

Sondervermögen (Beratung)

die gesundheitliche Gefährdung und Umweltbelastung durch Gefahrstoffe 

möglichst zu reduzieren bzw. vollkommen zu vermeiden

Maximale Sicherheit

Gefahrstoffmanagement
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Umwelt- und Klimaschutz, Nachhaltigkeitsmanagement

Rechtsgrundlagen (Gefahrstoffmanagement)

 Rechtskonformität durch optimale Umsetzung der rechtlichen Anforderungen 

19.04.2022 Folie 14
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Umwelt- und Klimaschutz, Nachhaltigkeitsmanagement

Dipl.-Geogr. Dietmar Raulien
LVR-Abfallmanager

LVR-Dezernat 3 / Abteilung 31.30
Umwelt- und Klimaschutz, 
Nachhaltigkeitsmanagement
Kennedy-Ufer 2, 50679 Köln

Tel.: 0221 / 809 - 31 91
Mobil: 0172 / 853 94 88
dietmar.raulien@lvr.de

Abfallmanagement

mailto:dietmar.raulien@lvr.de
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Umwelt- und Klimaschutz, Nachhaltigkeitsmanagement

19.04.2022 Folie 16

Rechtsgrundlagen (Abfallmanagement)
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Umwelt- und Klimaschutz, Nachhaltigkeitsmanagement

Gewerbeabfallverordnung

Pflichten des Abfallerzeugers / des LVR

Folie 17
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Umwelt- und Klimaschutz, Nachhaltigkeitsmanagement

Gewerbeabfallverordnung

Pflichten des Abfallerzeugers / des LVR

Folie 18
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Umwelt- und Klimaschutz, Nachhaltigkeitsmanagement

19.04.2022 Folie 19

Abfallmanagement

Zentralverwaltung

Allgemeines Grundvermögen

Sondervermögen (Beratung)

Die Erhöhung der Getrenntsammlungsqoute, die Verringerung / 

Vermeidung von Abfällen und somit die Schonung von Rohstoffen und 

die Reduzierung der Kosten für die Entsorgung ist im Zielfokus.
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Umwelt- und Klimaschutz, Nachhaltigkeitsmanagement

Vielen Dank für

Ihre Aufmerksamkeit!

19.04.2022 Folie 20

Dr. Sonia Teimann

LVR-Klimaschutzmanagerin

Dipl.-Ing. (FH) Imane Chinoune

LVR-Gefahrstoffmanagerin

Dipl.-Geogr. Dietmar Raulien

LVR-Abfallmanager



LVR-Fachbereich 31 Stab

Umwelt, Baumaßnahmen Bauprojektcontrolling

Betreiberaufgaben

Abteilung 31.10 Abteilung 31.20 Abteilung 31.30

Neubau, Umbau- und Facilitymanagement, Umwelt- und Klimaschutz,

Erweiterungsmaßnahmen Betreiberaufgaben Nachhaltigkeitsmanagement

Abteilungsleitung

N.N.

Nachhaltigkeits- und Umweltmanagement

Frau Vogel Nachhaltiges Bauen

Herr Raulien Abfallmanagement

Herr Reichel Energiemanagement

Frau Teimann Klimaschutz und Strukturübergreifende Maßnahmen

Frau Schubert EMAS Umweltmanagement

Frau Chinoune Gefahrstoffmanagement

Frau Eikmeier Klimaschutz und Mobilität


	Anlage 1
	Anlage 2 Organigramm 31.30 

